
  

 
 

Vogesentour vom 06. – 10. Juni 2007 

Im Singletrailparadies rund um die Hohwaldhütte 
Ablauf: 
Mittwoch: 06.Juni 2007 Anreise in PKW – 
Fahrgemeinschaft oder mit dem Mountainbike ab 
Elversberg...... 
Einstimmung und Orts - Erkundung. Fachsimpeln, 
Tourenplanung für die nächsten Tage. Gemeinsames 
Abendessen. 

 

Tourenvorschläge für Do, Fr, Sa, So erarbeiten wir vor Ort gemeinsam. 
 
Leitung: Gerhard Herding (MtB-Guide im DAV) 
 

Verpflegung: Frühstück und Abendessen gemeinsam in der Hütte. Tagsüber Rucksackverpflegung. 
 

Organisatorisches: Die Hütte ist eine Selbstversorgerhütte, d.h. für Küche, Zimmer, Du/WC sind 
wir selbst verantwortlich. Jeder bringt bitte ein Geschirrtuch und einen Hüttenschlafsack oder 
ähnliches (Bettbezug, Kissenbezug) mit. Zusätzliche Wolldecken sind in der Hütte ausreichen 

vorhanden  
Vor der Abreise müssen die Zimmer / Hütte gereinigt werden. Weitere Infos zur Hütte / Anreise 
usw. unter www.bergfreunde-saar.de zum Programm der Matschfinder unter www.matschfinder.de. 

 
Unterkunft in der Hütte der Sektion Bergfreunde Saar. 

 
Lage:  Hochfeld am Champ du Feu Gemeinde Le Hohwald, Vosgesen 940 
m NN, im Quellgebiet der Andlau. Herrliche Wälder, schöne Wanderweg, ideales 
Tourengebiet. 

 
Tel.: 0033 3 88 08 3356 
 
Karte: Carte des vosges 1:50.000 
 Ste-Odile Donon Haute 
Koenigsbourg 



  

 
 

 

Le HOHWALD: Dép. Bas-Rhin, 643 m, 600 Einw.  

Sehr besuchter Luftkur- und Ferienort inmitten mächtiger Tannenwälder, die sich bis in den Ort hinein erstrecken, durchflossen vom 

Gebirgsbach ANDLAU, der von Wasserfall zu Wasserfall durch Matten und Wälder talwärts zieht. Bevorzugter Touristenstandort für 

zahlreiche lohnende Wanderungen. 

Verkehr: Kreuzungspunkt der N 425 (von Barr) mit N 426 (von Obernai). – 

Nächste Bahnstation Eichhoffen (10 km). 

Sehenswert: Mehrere große Tannen, von denen die größte etwa 250 Jahre alt ist, eine Höhe von 45 m hat und 5 m Umfang mißt. 

Sportmöglichkeiten: Jagd, Angeln, Golf 

Wintersport: Auf dem Champ du Feu (Skilift). 

Spaziergänge (große Orientierungstafel am Grand Hôtel): Zum Wasserfall der Andlau, ½ Stunde, dort schöne Holzbrücke und Ruhebank. – Zum 

Neuntelstein, sehr schöne, riesige Felsplatte mit prachtvoller Aussicht, 1 ½ Stunde etwas ansteigend. – Zum Col du Kreuzweg (Kreuzwegsattel) 

zwischen dem Tal des Hohwald und dem Weilertal, 1 – 1 ½ Std. etwas ansteigend. 

Wanderungen: Le Hohwald – Forsthaus Welschbruch – Kloster Sainte-Odile, sehr schöne Tagestour, dem roten Rechteck nach. – Le 

Hohwald – Alte Melkerei – Champ du Feu, 1100 m, 3 - 3 ½ Stunden. – Le Hohwald – Forsthaus Hungerplatz, Ruine des 

Château de la Spesbourg, 13. Jh. Die Burg wird restauriert. Weiter zum Château D`Andlau, 14. Jh. – Barr, Tagestour in sehr schönem Wald 

mit prachtvollen Aussichten – Le Hohwald – Schöne Leite – Kreuzweg – Wasserfälle – Le Hohwald, etwa 3 Stunden. 

 

CHAMP DU FEU (Hochfeld), 

Dép. Bas-Rhin, 1100 m, die höchste Erhebung der Mittelvogesen. Langer, teilweise kahler Bergrücken, zum größten Teil aus Granit bestehend. 

Der Name kommt wahrscheinlich von Champ du Faite-Firstfeld-Hochfeld. Da hier der Baumwuchs fast aufhört, bestehen nur noch einzelne 

Bestände der Zwergkiefer oder Legföhre. Dagegen reiche alpine Flora. 

Auf dem höchsten Punkt des Champ du Feu ist 1898 ein 20 m hoher Aussichtsturm durch den Club Vosgien errichtet worden. 

Orientierungstafel. Bei klarem Wetter, besonders nach Regen und Gewitter, reicht der Blick bis zu den Alpen. 

Das Champ du Feu ist ein beliebtes Skigebiet mit dem Mittelpunkt in Le Hohwald. Zahlreiche Ferienhäuser, Wochenendchalets und Hotels 

sowie Skilifte stehen den Wintersportlern zur Verfügung. 

Verkehr: An der D 214, Abzweigung der N 426 (von Obernai) bei Ottrott. 



  

 

O rt S tra s se n

N r.

E lve r s b e r g

S t . I ng b e r t A 6  /E 5 0

S aa rb r üc k e n  /  G üd in g e n B 5 1

G re nz ü b e r g a n g  K le in b lit te r sd o r f

n e ue  U m ge h un g s s t r as se  S a ar g u em in e s

b e i H am b ach  a u f  A u tob ah n  S tr a s sb o u r g  /  P a r is  R ic h tu n g  S tr a s s b o u r g

A b fah r t  S a v e r ne  (k u r z  h in te r  W ild b r ü c k e )

M a rm ou t ie r

W as se lo nn e  A ch tun g  V o r fah r t  v o n  r e ch ts !! !!

W an ge nm uh le

I rm ste t t

S o u lt z  le s  B a in s

A vo ls h e im

M o lsh e im  O r tsd u r ch fah r t  /B ah nü b e r g a ng

S u pe rm a rk t  /  K r e is v e r k eh r  -  g e r ad e a u s

S ch n e lls t r a s se  /  A u to b ah n  R i. O b e r na i /  S e le s ta t

A u sf ah r t  A nd la u  /  H o hw a ld

A nd la u

L e  H o hw a ld

C o l d u  K r e uzw e g r e ch ts  g e te e r te r  W a ldw e g  b is  M ü llt o n n e n  in  R e ch ts k u r ve

d a nn  s c h a r f  lin k s  a u f  d em  W a ldw e g  b is  z u r  H üt te
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Ausrüstung: Die Touren können nur mit Mountainbikes befahren werden. Trekking- oder Citybikes sind 
ungeeignet. Des weiteren sollten eine Trinkflasche und eine kleine Nahrungsreserve unbedingt 
mitgeführt werden. Entsprechende Fahrrad- und Wetterbekleidung gehört zur Standardausrüstung. 

Zur Behebung von kleinen Pannen dient ein Reparaturset mit folgenden Bestandteilen: Reserveschlauch, 
Reifenheberset, CO2-Patrone mit Adapter oder Pumpe, Werkzeugsatz in Taschenmesserform, 
Kettennieter. Für Notfälle ist die Mitnahme eines kleinen Erste-Hilfe-Sets mit Verbandszeug 
ratsam. 

 


